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Um die Verwaltung zweckmäßig einzurichten, wird der Staat in
eine Anzahl größerer und kleinerer Bezirke eingeteilt. Man teilt ihn
zunächst in 12 Provinzen und diese in Regierungsbezirke ein. Letztere
bestehen aus Kreisen und diese wieder aus einzelnen Gemeinden. An
der Spitze einer Provinz steht der Oberpräsident, an der Spitze eines
Regierungsbezirks der Regierungspräsident und an der Spitze eines
Kreises der Landrat. Größere Städte bilden Kreise für sich, Stadt¬
kreise; ihre Verwaltung wird von dem Bürgermeister oder dem Ober¬
bürgermeister geleitet.

vas Königreich der Niederlande. (Holland.)
(So groß wie Baden und Württemberg zusammen. 5,9 Mlll.

Einwohner.)

A. Lage und Landschaften.
Westlich von der Rheinprovinz und den Provinzen Westfalen und § 83.

Hannover breitet sich das Königreich der Niederlande bis zur Nordsee
aus. Es liegt im äußersten Zipfel des Westdeutschen Tieflandes und
besteht aus zwei landschaftlich verschiedenen Gebieten, dem Geest- und
dem Marschland.

1. Das Geestland. Das Geestland nimmt den östlichen Teil des
Landes ein. Es besteht aus Sand und Geröll und ist deshalb zum
Anbau wenig geeignet. Auf den großen Heideflächen weiden Schaf-
Herden. In den feuchten Niederungen gewinnt man Torf, der in diesem
wald- und kohlenarmen Land ein wichtiges Brennmaterial ist.

2. Das Marschland. Den Übergang zum Marschland bilden
feuchte Wiesen, auf denen stattliche Rinder weiden. An sie schließt sich
das fruchtbare und dicht bevölkerte Marschland an, das an manchen
Stellen sogar tiefer liegt als der Meeresspiegel. Durch einen schmalen
Dünensaum wird es gegen das Meer geschützt. In früheren Zeiten haben
aber Sturmfluten diese Dünenkette durchbrochen und das Land zum Teil
überschwemmt. Auf diese Weise ist der Zuidersee aus einem Binnensee zu
einem Meerbusen der Nordsee geworden. Die West friesischen
Inseln sind noch Reste der ehemaligen Küste.

Infolge ihrer tiefen Lage und des feuchten Klimas haben die
Marschen einen großen Übelfluß an Wasser. Man hat deshalb das
Lind durch Kanäle entwässert. Der Marschboden ist sehr fruchtbar.
Er dient zum Teil als Weideland, zum größeren Teil aber als Ader.


